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Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für Bau und Liegenschaften

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:
FBL:

2024/BAS/021
öffentlich
18.04.2024
Frau J. Schiedt
Herr A. Harpeng

Bauvoranfrage zur Errichtung einer Solaranlage (Agri-PV Zaun) in der 
Gemarkung Basedow, Flur 12, Flurstück 674
Behandlung Termin Beratungsfolge

Nichtöffentlich 07.05.2024 Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr und 
Umwelt Gemeinde Basedow

Öffentlich 14.05.2024 Gemeindevertretung Basedow

Beschlussvorschlag:
Das gemeindliche Einvernehmen zur Bauvoranfrage zur Errichtung einer Solaranlage (Agri-
PV Zaun) nach § 35, Abs. 1, Nr. 9 BauGB, in der Gemarkung Basedow, Flur 12, Flurstück 
674, wird erteilt.

Sach- und Rechtslage:
§ 22 KV Entscheidung der Gemeinde
§ 35 BauGB Bauen im Außenbereich
§ 36 BauGB Stellungnahme der Gemeinde

Der § 35 BauGB wurde durch die Nr. 9 des Absatzes 1 wie folgt ergänzt:

1) Im Außenbereich ist ein Vorhaben nur zulässig, wenn öffentliche Belange nicht
entgegen stehen, die ausreichende Erschließung gesichert ist und wenn es 

1. einem land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb dient und nur einen untergeordneten 
Teil der Betriebsfläche einnimmt,

2. einem Betrieb der gartenbaulichen Erzeugung dient,
….
9.  der Nutzung solarer Strahlungsenergie durch besondere Solaranlagen im Sinne des 

§ 48 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 Buchstabe a, b oder c des Erneuerbare-Energien-
Gesetzes dient, unter folgenden Voraussetzungen:

a) das Vorhaben steht in einem räumlich-funktionalen Zusammenhang mit einem Betrieb 
nach Nummer 1 oder 2,

b) die Grundfläche der besonderen Solaranlage überschreitet nicht 25 000 m² 

und

c) es wird je Hofstelle oder Betriebsstandort nur eine Anlage betrieben.

Finanzielle Auswirkungen:
keine, da privater Bauantrag

Anlagen:
Bauvoranfrage



Anhang zu Artikel 1 Nummer 1 
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Zutreffendes bitte ankreuzen tgl bzw. ausfüllen! 

x An die untere Bauaufsichtsbehörde Eingangsvermerk der unteren Bauaufsichtsbehörde 

— An die Gemeinde (nur bei Vorlage in der Genehmigungsfreistellung) 

I 

I  

IXI 

I 

(§ 

(§ 

Soll 

(§ 62 

Bauantrag 

I Bauantrag 

Antrag 

Vorlage 

Gemeinde 

Antrag 
LBau0 

(§ 64 

63 LBau0 M-V) 

auf Vorbescheid 

62 LBau0 M-V) 

durch die Gemeinde 
erklärt, dass ein 

Abs. 4 Satz 4 LBau0 

ja 

auf isolierte 

M-V) 

eine 

M

 

im vereinfachten 

in der Genehmigungsfreistellung 

LBau0 

Genehmigungsverfahren 

M-V) 

Verfahren 

(§ 75 LBau0 M-V) 

Weiterleitung als Bauantrag erfolgen, wenn die 
durchgeführt werden soll 

-V)? 

nein 

Abweichung (§ 67 Abs. 2 

Aktenzeichen 

Eingangsvermerk der Gemeinde 

Aktenzeichen 

Die 

Ist 

Bauherr/Antragsteller: 

Gessin 
17139 

Name 
Meck-Schweizer GmbH 

7b 
Basedow 

der Bauherr Grundstückseigentümer? 

ja 

und Anschrift 

>4 nein 

Telefon * 

E-Mail* 

 

Vertreter 
Bernd 
Gessin 
17139 

des Bauherrn: Name und Anschrift (§ 53 Abs. 2 LBau0 M-V) 
Kleist 

7 
Basedow 

Telefon * 

E-Mail* 

dito 

Entwurfsverfasser: 
Bernd 

Name und Anschrift 
Kleist 

Telefon * 

E-Mail * 

 

Bauvorlageberechtigung nach § 65 LBau0 M-V 

 

Architekt 

Abs. 2 Nr. 1 

 

bauvorlageberechtigter 
Ingenieur 

Abs. 2 Nr. 2 

 

Innenarchitekt 

Abs. 2 Nr. 3 

Person 
Bediensteter 

Abs. 2 Nr. 4 

einer juristischen 
des öffentlichen Rechts 

X 

Bauvorlageberechtigung 
erforderlich 

Abs. 1 

ist nicht 

Baugrundstück: PLZ, Ort, Straße, Hausnummer 
17139 Basedow 
Gessin 7b 
17139 Basedow Flur/en 

Gemarkung/en 
Basedow 

12 

Flurstück/e 
674 

1 
1 Eine Baulast zu Gunsten des 

Baugrundstücks ist eingetragen. 

 

Eine Baulast zu Lasten des 
  Baugrundstücks ist eingetragen. 

Art der Baulast/nähere Beschreibung 

*Angaben sind freiwillig 
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1. Angaben zum Vorhaben 

  

Art des Vorhabens XI Neubau, Erweiterung Beseitigung eines in die Denk-

 

malliste eingetragenen Denk-

 

Änderung, z.B. Umbau mals 

Nutzungsänderung 

Zweckbestimmung des 
Vorhabens 
(z.8 Wohngebäude, Garagen; bei 
Nutzungsänderung Angebe der 
bisherigen und der beabsichtigten 
Nutzung) 

besondere Solaranlagen im Sinne des § 48 Absatz 1 Satz 1 
Nummer 5 Buchstabe a, b oder c des Erneuerbare-Energien-
Gesetzes 

zu  dem  verheben  ist bereits ein 
Vorbescheid erteilt worden 

Bescheid vom Aktenzeichen 

1 Bei Antrag auf Vorbescheid 

, 

 

Bezeichnung der Fragein, über 
die im Vorbescheid zu entschei-
den ist 

Zulässigkeit nach BauGB § 35(1) 9, 

3. Bei Vorlage in der 
Genehmigungsfreistellung 

  

Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes i.S.d. 
§ 30 Abs. 1 oder der §§ 12, 30 Abs. 2 BauGB 

  

Bezeichnung und Nummer des 
Planes 

 

4. Antrag auf Abweichungen, 
Ausnahmen und Befreiungen 

   

Begründung (ggf. auf gesondertem Blatt beifügen) 
Abweichung von 
folgenden Vorschriften 
wird beantragt 

Begründung (ggf. auf gesondertem Blatt beifügen) 
Ausnahme von 
folgenden Vorschriften 
wird beantragt 

Befreiung von 
Begründung (ggf. auf ausgesondertem Blatt beifügen) 

folgenden Vorschriften 
wird beantragt 



1. 3 -fach 

3 
-fach 2. 

3 
-fach 3. 

4. - fach 

5. - fach 

6. - fach 

7. - fach 

8. - fach 

9, -fach 

10. - fach 

11. -fach 

12. -fach 

13. - fach 

14. - fach 

15. -fach 

16. - fach 

17. -fach 

Auszug aus der amtlichen Liegenschaftskarte (§ 7 Abs. 1 BauVorIVO M-V) 

Lageplan (§ 7 BauVorIVO M-V) 

Bauzeichnungen (§ 8 BauVorIVO M-V) 

Baubeschreibung auf amtlichemVordruck (§ 9 BauVorIVO M-V) 

Baubeschreibung — ergänzende Beschreibung zu einem land- oder forstwirtschaftlichen Bauvorhaben 
auf amtlichem Vordruck (§ 9 BauVorIVO M-V) 

Baubeschreibung — ergänzende Beschreibung zu einem gewerblichen Bauvorhaben auf 
amtlichem Vordruck (§ 9 BauVorIVO M-V) 

Standsicherheitsnachweis nur vorzulegen bei Vorhaben entsprechend § 66 Abs. 3 Satz 1 LBau0 M-V 
(§ 10 BauVorIVO M-V) 

wird nachgereicht 

Erklärung des Tragwerksplaners, dass der Standsicherheitsnachweis bei Vorhaben entsprechend § 66 Abs. 3 Satz 1 
Halbsatz 1 Nr. 2 LBau0 M-V (Kriterienkatalog) nicht bauaufsichtlich geprüft werden muss (§ 14 Abs. 2 BauVorIVO M-V) 

wird nachgereicht, spätestens mit der Baubeginnanzeige 

Erklärung, dass der Standsicherheitsnachweis bei Vorhaben entsprechend § 66 Abs. 2 Satz 1 LBau0 M-V erstellt wurde - 
vorzulegen durch den Ersteller des Standsicherheitsnachweises (§ 14 Abs. 1 BauVorIVO M-V) 

wird nachgereicht, spätestens mit der Baubeginnanzeige 

Brandschutznachweis - nur vorzulegen bei Vorhaben entsprechend § 66 Abs. 3 Satz 2 LBau0 M-V 
(§ 11 BauVorIVO M-V) 

Erklärung, dass der Brandschutznachweis bei Vorhaben entsprechend § 66 Abs. 2 Satz 3 LBau0 M-V erstellt wurde 
- vorzulegen durch den Ersteller des Brandschutznachweises (§ 14 Abs. 1 BauVorIVO M-V) 

wird nachgereicht, spätestens mit der Baubeginnanzeige 

Berechnung des Maßes der baulichen Nutzung 
- nur bei Vorhaben im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes, der Festsetzungen darüber enthält 

Ermittlung des Brutto-Rauminhaltes nach DIN 277— vorzulegen nur bei Gebäuden 

Ermittlung der anrechenbaren Bauwerte (§ 9 BauVorIVO i.V.m. § 2 BauGebV0 M-V) 

Vertretervollmacht 

Erhebungsbogen für Baustatistik 

Vergleichsberechnu g zur Prüfung der wirtschaftlichen Zumutbarkeit/Unzumutbarkeit (§ 6 !JSchG M-V) 

Gessin, 14.02.2024 

Ort, Datum Unterschrift BauherrNertreter 

Gessin, 14.02.2024 

Ort, Datum Unterschrift Entwurfsverfasser 
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6. Hirnmaise zum Datenschutz 

Die für die Entscheidung über Ihren Antrag erforderliche Verarbeitung von personenbezogenen Daten erfolgt gemäß Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e der 
Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutz-Grundverordnung) in Verbindung mit § 4 des Landesdatenschutzgesetzes (DSG M-V). Eine Übermittlung Ihrer 
personenbezogenen Daten an Dritte erfolgt nur dann, wenn Sie ausdrücklich eingewilligt haben oder wenn die zuständige Behörde gesetzlich oder 
aufgrund einer gerichtlichen Entscheidung dazu berechtigt oder verpflichtet ist. Gesetzliche Verpflichtungen bestehen z.B. für die Übermittlung an 
Gemeinden, kommunale Behörden oder Landesbehörden. Nachbarn werden unter den Voraussetzungen des § 70 LBau0 M-V beteiligt. 

Ferner werden Ihre personenbezogenen Daten an andere Behörden oder Stellen übermittelt, wenn diese die Daten zur Erfüllung ihrer gesetzlichen 
Aufgaben benötigen. Regelmäßig erfolgt daher die Übermittlung an das zuständige Finanzamt (§ 29 Bewertungsgesetz), die Bauberufsgenossenschaft 
(§ 195 Absatz 3 SGB VII), das Statistische Amt (§ 6 Hochbaustatistikgesetz), erforderlichenfalls an die Vermessungs- und Geoinformationsbehörden 
(§ 6 Absatz 2 Geoinformations- und Vermessungsgesetz), an die Gemeinde (§ 72 Absatz 6 LBau0 M-V) sowie an die Stellen zur Bekämpfung von 
Schwarzarbeit (§ 72 Absatz 10 LBau0 M-V). 

Zuständig für den Vollzug der Verfahren nach der LBau0 M-V sind die unteren Bauaufsichtsbehörden. Die bei dem beantragten Verfahren erhobenen 
personenbezogenen Daten werden durch die örtlich zuständigen Behörden verarbeitet. Diese sind verantwortlich im Sinne des Artikels 4 Absatz 7 der 
Datenschutz-Grundverordnung und werden bei Antragstellung die erforderlichen datenschutzrechtlichen Informationen gemäß Artikel 13 der 
Datenschutz-Grundverordnung bereitstellen. 

6. Anlagen 



25.0In 

Wende-
und 
Stellplatz 

Feldgehölzhecke 
Sukzesslonsfläche Feuchtbiotop 

25.00
 

Feldgeh lecke 

Grünland,  Wiese 

393,1300rn 
bestehendes Biotop 

Acker 

Q
,

)stehendes Biotop. 
"hlenstandort 

Sukzess ionsflache 

Feldgehölz 

Wende-
und 
Stellplatz 

Feuchtbiotop 

Agri - Pv - Zaun -

 

Länge = 200 m 
Höhe : 2,50 m 
Bodenfreiheit je nach Gelände zwischen 0,25 und 1 m 

10Orn 

805,109rn 



Auszug aus dem 
Liegenschaftskataster 

Liegenschaftskarte MV 1:5000 

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 
- Der Landrat - 
Kataster- und Vermessungsamt 

Platanenstr. 43 
17033 Neubrandenburg 

Lage: 

Gemeinde: Basedow (13 071 007) 
Landkreis Meckl. Seenplatte 
Südlich von Gessin 

Maßstab 1:5000 

n 50 
C, 'U11111.11  

100 lp  Meter e Vermessungs- und Geoinformationsbehörden Mecklenburg-Vorpommern 
Vervielfältigung, Weiterverarbeitung, Umwandlung, Weitergabe an Dritte oder Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der 
zuständigen Vermessungs- und Geoinformationsbehörde. Davon ausgenommen sind Verwendungen zu innerdienstlichen 
Zwecken oder zum eigenen, nicht gewerblichen Gebrauch (§ 34 Abs. 1 GeoVermG M-V). 

Erstellt am 20.07.2023 
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Flurübersicht 

        

Basedow 

     

\ 

   

12 

    

, 
\ , 

    

33348500 

   

33349000 

  

Gemarkung: 
Flur: 
Flurstück: 
Hinweis: 

Basedow (13 3818) 
12 
674 
Flurneuordnung "Basedow" 



Solarzaun - Aufbau 
2 reihig 

Standard Height 2.9 m 

2.10 - 2.15 m 

max. 0.19 m 

111111 
rn -

 

• .„ • ..' 

0.5-0.9 m 

4. Wesentliche Komponenten 
• Gestellpfosten 
• Querriegel 
✓ Modulhalter 

• Gründungselement 

• Solarmodul 



AGRI-PV Mittelhof Gessin 

Leistungsberechnung 

Modulmaße Anlagenmaße 

h in m I in m Leistung in Wp doppelreihig Modulanzahl Länge in m Leistung in kWp Fläche in m2 

1,15 2,15 400 2 93 199,95 74,4 459,885 



Baubeschreibung 

- ergänzende Beschreibung zu einem land- oder forstwirtschaftlichen 

Bauvorhaben Seite 1 

Zutreffendes bitte ankreuzen El bzw. ausfüllen! 

Bauherr/Antragsteller: Name und Anschrift 

Die Meck-Schweizer GmbH 
Gessin 7b 
17139 Basedow 

039957 299816 

Telefon * 

Fax-Nr. " 

039957 18303 
E-Mail * 

kleist@meck-schweizer.de 

Baugrundstück: PLZ, Ort, Straße, Hausnummer 

17139 Basedow 
Gessin 7b 

Gemarkung/en 

Basedow 
Flur/en 
12 

Flurstück/e 
674 

1. Bezeichnung des 
Vorhabens 

Agri-PV - Anlage, besondere Solaranlage im Sinne der 
§ 48 Abs.1 S.1 Nr.5 Buchstabe a,b und c EEG 

2. Betriebsflächen 
(ha) 

Ist Ziel 

Eigentum Zupacht Verpach- 
tung 

Bewirt- 
schaftung 

Eigentum Zupacht Verpach- 
tung 

Bewirt-

 

schaftung 

Ackerland 

  

21,287  21,287  

  

21,287  21,287  

Grünland 

 

1,737 

 

1,737 

 

  1,737  

 

1,737 

sonstige landwirt-
schaftliche Nutz-
fläche 

        

Summe landwIrt-
schaftliche Nutz- 
fläche 

 

23,024  

  

23,024  

 

23,024  23,024  

forstwirtschaftliche 
Nutzfläche 

        

sonstige 
Flächen 

        

Summe 
Betriebsfläche 

 

 23,024  

  

23,024  

 

23,024  23,024  

Pachtdauer 

unter 12 Jahre   ha unter 12 Jahre   ha 

mindestens 12 Jahre 23,024 ha mindestens 12 Jahre 23,024 ha 

Verwandschafts- 
pacht ha 

Verwandschafts-

 

pacht ha 

Angaben sind freiwillig 
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3. Art der Boden- 

nutzung (ha) 
Ist Ziel Art der Bodennutzung Ist Ziel 

Getreide 11,827  4,37 Obst (Art) 
Kern-, Schalen-, Beeren-

& Steinobst 9,46 9,46 

Ölfrüchte 

  

Gemüse (Art) 
Wurzel-, Knollen, Spross, Blatt, 
Blüten-& Fruchtgemüse 0  2,367 

Kartoffeln 

  

Sonstige (Art) Sonderkulturen 0  4,73  

Zuckerrüben 

  

Sonstige (Art) 

   

Ackerfutter 

  

Summe aller Bodennutzungen 23,024  23,024 

Weide 1,737  1,737  davon unter Glas 

  

Tierhaltung (Anzahl) Ist Ziel Tierhaltung (Anzahl) Ist Ziel 

  

Milchkühe 

  

Mastgeflügel 

  

Mastrinder, -bullen 

  

davon Käfighaltung 

  

Zuchtsauen 

  

Legehennen in Käfighaltung 

  

Mastschweine 

  

Legehennen in Bodenhaltung 

  

Ziegen und Schafe 

  

Legehennen freilaufend 0  200  

Arbeitspferde 

  

sonstige 
Tiere 
(Art) 

   

Zuchtpferde 

  

sonstige 
Tiere 
(Art) 

   

Reitpferde 

davo

nsionstiere 
n 

Pe  

  

Hauptfutterfläche 

    

Zusatzfutterfläche 

  

Fischzucht 

Art 

Jahresproduktion 

 

Ist Ziel Fischzucht 

Art i 
I 
1 

Jahresproduktion 

 

Ist Ziel 

   

(kg) 

   

(kg) 

     

Tierische Abgänge Ist Ziel 

Festmist, Jahresmenge 

Lagerart 

Lagerkapazität 

Art der Verbringung 

m3  m' 

  

m'  m3 

  

Flüssigmist, Jahresmenge 

Lagerart 

Lagerkapazität 

Art der Verbringung 

m m3 

   

m'  m 
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6. Gefährliche Stoffe Art und Menge Ort der Lagerung und 
Schutzvorkehrungen 

Düngemittel 

        

Pflanzenschutz-

 

mittel, Gifte o.ä. 

        

Kraft-, Betriebs-
stoffe 

        

Abfallstoffe 

Art der 
Beseitigung 

         

Besonders zu 
behandelnde 
Abwässer 
(Art, Menge pro 
Zeiteinheit) 

Art und Ort der 
Behandlung 

  

Verbleib der 
Rückstände 
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Arbeitskräfte Ausbildung 
als 

Ist Ziel 

Betriebsleiter Dipl.ing. 
Gartenbau (HS) 

 

%-Anteil je 20  

 

%-Anteil je 20  

Ehegatte 

  

%-Anteil je  

 

%-Anteil je   

mithelfende Familienangehörige 

Anzahl  %-Anteil je  Anzahl  %-Anteil je  

Anzahl  %-Anteil je  Anzahl  %-Anteil je  

Anzahl  %-Anteil je  Anzahl  %-Anteil je   

ständige Arbeitnehmer In Vollzeit Anzahl 2  3.520  Anzahl 2  3.520  

ständige Arbeitnehmer In Teilzelt Anzahl 
2 

Jahres-Arbeitsstd. 
352 

Anzahl 
2 

Jahres-Arbeitsstd. 
352 

nicht ständige Arbeitnehmer 
(z.B. Saison) 

Anzahl der Arbeitskräfte 

 

Anzahl 
Text 

Jahres-Arbeitsstd. Anzahl Jahres-Arbeitsstd. 

gesamt 4 4 

Arbeiten, die fremd vergeben werden 
(z.B. Lohnarbeit) 

  

8. Betriebsform Ist Ziel 

Vollerwerbsbetrieb 

mit Zuetwerb aus 
(z.B. Fremdenzimmer, Lohnunter-
nehmen. landwirtschaftliche VVerkstätten, 
Handel mit Fremderzeugnissen) 

Anteil des Zuerwerbs am 
Gesamtbetrieb 

    

Art der Tätigkeit Art der Tätigkeit 

Euro Euro 

Nebenenverbsbetrieb 

Art des Haupterwerbs 

Jahreseinkünfte aus Haupterwerb 

Jahreseinkünfte aus Nebenerwerbs-
betrieb 

    

x x 

Einzelhandel, Kurierdienste Einzelhandel, Kurierdienste 

250700 Euro 300.000 Euro 

15000 
Euro 

45000 
Euro 

Wirtschaftlichkeitsrechnung GAP -Kalkulation 

 

x beigefügt beigefügt 

  

Fortbestand des Betriebes gesichert 

  

durch durch 

  

Betriebsnachfolger, Name und 
Ausbildung als 

 

ist abgeschlossen 

 

abgeschlossen Ausbildung Ausbildung wird 
am 

  

Sonstiges Angaben und Hinweise, 
die zur Beurteilung des Vorhabens 
notwendig sind (ggf. weitere Angaben auf 
gesondertem Blatt ergänzen) 

 

Gessin 08.03.2024 

Ort Datum 

(..t,e7C.L ii/4 rrl 

Unterschrift BauherrNertreter 

Gessin 08.03.2024  
Ort Datum 

Unterschrift Entwurfsverfasser 



Voraussetzung 
erfüllt! 

Teilnahme 
geplanter Umfang maximaler Umfang 

mögliche 
Direktzahlungen 

1,7 ha 

  

- E 
- E 

 

19,0 ha 

1,7 ha 347 

1,7 ha - 

1,7 ha - 

Nein 
Nein 
Nein 
Nein 

Ja 
Ja 
Ja 
Ja 

Nein 

0 ha 
0,0 ha 
0,1 ha 

0,1 ha 
0,0 ha 
0,0 ha 
0,1 ha 

19,0 ha 

Betriebsdaten Hilfsprogramme zum ein-/ausblenden von Zellen 

Mecklenburg 
Vorpommern 

(an. 
1...•••.nquie.....ed Fru-N.4e 

Ackerfläche 21 

  

Dauergrünlandfläche 2 j 

  

Landwirtschaftliche Fläche 23 

  

Gartenbaufläche 

   

Unter-Glas-Fläche 

   

Forstfläche 

   

Fläche in NATURA 2000-Gebiet 

   

Ökologischer Landbau Ja Neueinstieg 

  

Anbauplan für Acker im Jahr 2024 

 

Fruchtart Fläche Voraussichtliche Prämienzahlungen 

 

Unproduktive Ackerfläche 2 Einkommensgrundstützung 3.518 
Grasanbau auf dem Ackerland 19 Umverteilungsprämie 1.555€ 

  

Junglandwirteprämie E 

  

Tierhaftungsprämien - € 

  

Ökoregelungen 387 

  

Agrar-Umwelt-Klima-Maßnahmen 9.468 E 

  

Summe 657 E/ha 14.928€ 

    

Summe 21 

 

Konditionalität 
Grundanforderungen an die Betriebsführung (GAB) und 
Erhaltung der Flächen in gutem landwirtschaftlichen und ökologischem Zustand (GLÖZ) 
sind Voraussetzung für den Bezug der Basisprämie und für die Teilnahme an Ökoregelungen und AUKM. 
GLÖZ 1: Erhalt von Dauergrünland 
GLÖZ 2: Mindestschutz für Feuchtgebiete und Moore 
GLÖZ 3: Verbot des Abbrennens von Stoppelfeldern 
GLÖZ 4: Mindestens 3m Pufferstreifen entlang von Wasserläufen (ab 1000 rri auf Mindestanteil unproduktiver Ackerfläche anrechenbar) 
GLÖZ 5: Länder teilen Flächen nach Gefährdung durch Erosion ein, auf gefährdeten Flächen gelten strengere Auflagen zur Bodenbearbeitung 
GLÖZ 6: Mindest-Bodenbedeckung im Zeitraum vom 1.12. bis 15.1. durch mehrjährige Kulturen, Winterkutturen, Zwischenfrüchte, Stoppelbrache, Mulchauflage 
GLÖZ 7: vorgeschriebener Fruchtwechsel auf Ackerland, bis zu 50 % durch Zwischenfrüchte möglich 
GLÖZ 8: Mindestens 4 % unproduktives Ackerland, angrenzende Landschaftselemente werden angerechnet 
GLÖZ 9: Schutz von Umweltsensiblem Dauergrünland 

Ökoregelungen Prämie 

1.Verbesserung der Biodiversität 
Aufstockung nicht produktiver Fläche 
1% 1.300 E/ha 
2% 500 €./ha 
6% 300 E/ha 
Blühflächen auf Ackerland 200 E/ha 
Altgrasflächen auf Dauergrünland 
1% 900 E/ha 
3% 400 E/ha 
6% 200 E/ha 

2. Vielfältige Kulturen (0 von 5 Kulturen, Anbauanteil bei 
mindestens einer Kultur über 30 %, zu wenig Leguminosen, ) 

3.Agroforst 

4.Extensivierung des gesamten Dauergrünlands 
(Viehbesatz um 1 GV zu gering!) 

5. Kennarten auf Dauergrünland 
6. Verzicht auf chemisch-synthetische Pflanzenschutzmittel 
- Sommerungen und Dauerkulturen 
- Gras, Grünfutter, Leguminosen 

60 E/ha 

200 E/ha 

100 €/fia 

240 E/ha 

150 Elba 
50 €Jha 
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Voraussetzung 
Prämie erfüllt / 

Teilnahme 
geplanter Umfang maximaler Umfang 

mögliche 
Direktzahlungen 

350 @ha Ja 21,0 ha 21,0 ha 7.350€ 
425 E/ha Ja 1,7 ha 1,7 ha 738€ 
630 E/ha Ja - E 

1.300 Elba Ja - E 
40 E/ha Ja 15,0 ha 15,0 ha 600€ 

Mecklenburg 
Vorpommern4., 

Agrar-Umwelt-Klima-Maßnahmen 

1.Extensivierung: Neueinstieg) Ökologischer Landbau 
Ökologischer Ackerbau 
Ökologisches Dauergrünland 
Ökologischer Gemüsebau 
Ökologische Dauerkulturen 
Transaktionskostenausgleich 
2.Erosionsschutz 
6.2 Erosionsschutzflächen 
6.3 Strip-Till/Direktsaatverfahren 
3. Gewässerrandstrelfen 
Gewässerschutz-/Uferrandstreifen 
4. Naturschutzorientierte Ackernutzung 
6.2 Getreide mit doppeltem Reihenabstand 
6.3 Mehrjährige Blühstreifen und -flächen 800 6/ha Ja 
6.4 Pufferstreifen an gesetzlich geschützten Biotopen, Alleen, 
Waldrändem 
6. Dauerhafte Umwandlung von Ackerflächen iitlauergrünland 
Umwandlung Ackerland in Dauergrünland 1.300 6/ha 
7. vielfältigen Kulturen im Ackerbau 

Vielfältige Fruchtfolge mit 5 Hauptfrüchten 
(,Anbauanteil bei mindestens einer Kultur über 30 %, ) 

60 Effia Nein 

8. Extensive und naturschurschutzgerechte Dauergrünlandbewirtschaftung 

500 E/ha 1 Ja 
65 E/ha Ja 

704 E/ha Ja 

600 E/ha 

325 6/ha 

1,2 ha - E 
12,0 ha I 19,0 ha 780€ 

1,2 ha - E 

- E 
1,2 ha - E 

1,2 ha - 

1,7 ha l - E 

19,0 ha - E 

6.3: Extensives Dauergrünland 
6.4: Salzgrasland und Küstenvogelbrutgebiete 
6.5: Extrem nasse Grünlandstandorte 
6.6: Feucht- und Nassgrünland 
6.7: Wiesenbrüterschutz 
6.8: Magergrasland und Heiden 
6.9: Renaturierungsgrünland 
6.10: Insellage 
6.11: Prädatorenzuschlag 
9. Moorschonende Stauhaltung-/Paludikulturen 
6.2 Wasserstände 30 cm unter Flur 
6.2 Wasserstände 10 cm unter Flur 
6.3 Paludikultur 

220 6/ha 
360 6/ha 
470 6/ha 
360 6/ha 
360 6/ha 
360 6/ha 
430 6/ha 
80 6/ha 
50 6/ha 

       

1,7 ha - E 
1,7 ha - E 
1,7 ha - E 
1,7 ha 1 - E 
1,71w 1 - E 
1,7 ha } - E 
1,7 ha I - E 
1,7 ha I - E 
1,7 ha' - E 

       

       

    

    

    

    

    

    

1 

150 6/ha 
450 6/ha 
450 6/ha 

    

22,7 ha j - E 
22,7 ha I - 
22 7 ha I - E 
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